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Die beiden Zeichen zwischen Kopf und Quaste, die die
Initialen von Afcdbadad darzustellen scheinen, sind
nicht ganz gesichert; sie könnten auf zufällige Formen
durch die Oxydation zurückzuführen sein.

Syria

Apameia Klaudia

Aus einer aus Aleppo empfangenen Partie Münzen
des obern Syriens befand sich, ausser der unten
beschriebenen von Laodikeia mit Caracalla und Julia
Domna, das folgende Stück :

I. Br. 15. — KAAYAl[Gj >'., G0| N | l. Kopf des Helios
mit Strahlenkrone und Gewand am Halse rechtshin. Pkr.

ft. KAAYAI r., |G|C0N l. Kopf der Selene mit Mondsichel

rechtshin. Pkr.
Gr. 2,4ü. M. S. Tafel VIII Nr. 26.

Wie ich Num. Zeitschrift XXXIII (1901) 5 zeigte und
Macdonald, Mus. Hunter III 195, 34 bestätigte, hatte das
syrische Apameia den Namen Klauclia angenommen.
Diesen Knaufe; ist auch unsere kleine Münze
zuzuschreiben. Die Aelmlichkeit des llolioskopfes mit einem
Portrait Traian's mag auf Zufälligkeit, beruhen, denn es
ist wahrscheinlicher, dass die Münze aus der Zeil des
Claudius oder Nero's, als aus der Traian's stammt.

Cabala

I. Br. 15. — Kopf des Helios mit Strahlenkrone und
Gewand rechtshin. Pkr.

ft. TABAAEON und HK (28) unter Schiffsprora linkshin.
Im Handel.

Miilingen, Sglloge 80 Taf. IV 59 machte ein ähnliches
Stück ohne Jahreszahl bekannt, den Kopf irrthümlich
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auf den syrischen König Antiochos IV. beziehend. Die
Münze stammt aber aus der Zeit des Augustus.

2. Br. 15. — Bärtiger Kopf rechtshin. Pkr.
ft. TABAAEON unten, Mondsichel über einer Krabbe.

Gr. 2,90. M. S.

Aebnlich, mit Mondsichel und Stern, bei Mionnet V
233, 024.

Laodikeia am Meere

1. S. 19. — Brustbild der Tgciie mit, Thurmkrone und
Schleier rechtshin. Pkr.

ft. ^ c Aphlaston.ö E

Gr. 3,85. Löbbecke.
Gr. 3,65. M. S. Tafel IX Nr. 1.

Das Aphlaston als Typus ist aus Diobolen und
Kupfermünzen von Arados' und Askalon2 bekannt, als
Beizeichen und Attribut der Astarte auf Kupfer von
Berytos3, das während des 2. Jahrhunderts v. Chr. eine
Zeit lang den Namen Laodikeia Metropolis von Kanaan
führte und mit den Initialen AA und 4> (4>Olv£y.v]<-) königliches

und städtisches Kupfer prägte4. Nach Typen und
Form der Aufschrift und Buchstaben5 wäre man geneigt
dieser Münzengruppe auch unsere Drachmen
anzugliedern. Gegen diese Zutheilung erheben sich indes
folgende Bedenken : Dem durch AA ausgedrückten
Städtenamen fehlt hier die sonst constante nähere
Bezeichnung $. Das Stück ist auch jüngeren Ursprungs

1 Babelon, Achéménides Taf. XXIII 21, XIV 3 u. (> ; Rouvier, Journ. int. de
num. Ill Taf. Z' 27, I A' 6 u. 7. Vgl. Babelon, Rois de Sgrie 189. 1119 Taf. XXV Kl :

Kat..Brit. Mus. Selem-ids 83, 28 Taf. XXII 11.
2 Kat. Watcher a. Molthcin Taf. XXX 3181/5.
3 Babelon, Achéménides Taf. XXV 1-1 : Imhoof-Blumer. Nam.. Zeitschr. 1901, 7, 2

Taf. I 10; Rouvier a. a. O. Taf. IB' 11-14.
* Rouvier, Rev. num. 1890, 2(15 ff., 377 ff. ; 1898, 137 If., 010 ff.
¦ Vgl. A7. /.. 1901, 7, 1 Taf. I 9 mit AA 4> "nd Ros<'- ohne PhOnizisehe Beischrift.
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als der der sicheren Münzen des phönizischen Laodikeia,
deren Prägezeit vor Ende des 2. Jahrhunderts v. Chr.
abschhesst; es geht dies aus dem Stile der Drachmen,
dem Schleier1 des Tychekopfes und etwa der ßuch-
stabenform e hervor. Ferner bedingt ihr Gewicht das

Münzsystem, das zwischen dem attischen und
phönizischen schwankt (über 15 Gr.) und dessen sich Seleukeia,
das syrische Laodikeia, Arados und Tripolis bedienten,
während in allen südlicher gelegenen Städten der reine
phönizische Fuss herrschte. Schliesslich sind von Berytos-
Laodikeia nur königliche, keine städtischen Silbermünzen
bekannt. Auf diese Einwendungen fussend kann von
einer Zutheilung der Drachme an letztere Stadt nicht,
wohl die Bede sein, und es bleibt dagegen mit viel mehr
Wahrscheinlichkeit die syrische Küstenstadt Laodikeia
vorzuschlagen. Hier finden wir während des 1.

Jahrhunderts v. Chr. eine ansehnliche städtische
Silberprägung von Tetradrachmen und Drachmen, in dieser
den unserer Drachme entsprechenden Münzfuss, ferner
den Tychekopf mit Schleier und auf einigen
Tetradrachmen sogar das Zeichen 9E der Drachme2. Wenn
als Münzbild der Stadt das Aphlaston bisher nicht
bekannt war, so ist es als Symbol des Seeverkehres
nicht befremdend und daher ebenso passend für Laodikeia
als für Arados, Berytos und Askalon.

Nach dem Gesagten wird es wohl richtig sein, unsere
Drachme dem syrischen Laodikeia zuzutheilen.

2. Br. 21. — AVTOKPATOP AOMITIANOC CEBACTOC,
unten AMP (141). Kopf des Kaisers mit Lorbeer linkshin.

ft. IOVAIE | ON TON /., KAI AAO | AIKEON r. Stehende
Stadtgöttin mit Thurmkrone linkshin, Kranz in der
vorgestreckten Bechten, Füllhorn im linken Arm.

M.S.

1 Auf den Münzen von Berytos eine Zuthat späterer Zeit.
' Kat. Brit. Mus. Galalia etc. 248, 8 u. 9.
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3. Br. 28. — IMC ANTONINVS PIVfS] AVG P B G MAX.
Brustbild des bärtigen Caracalla mit Strahlenkrone,
Panzer und Mantel rechtshin ; vor dem Kopfe, schräg
rechtshin, Scepter oder Speer.

ft. IUL AUG M /., AUG ETCA»'. Brustbild der Julia Domna
rechtshin.

Gr. 12,02. M. S.

Dieses Stück trägt Spuren zweifellos antiker
Versilberung. Dieser Umstand, sowie Grösse und Gewicht der
Münze führen zu der Vermuthung, dass diese fälschlich
als Silber-oder Billonmünze zu kursieren bestimmt war,
in Konkurrenz mit den zahlreichen syrischen und
phönizischen Tetradrachmen zur Zeit des Caracalla und
Macrinus1. Auf Laodikeia als Prägestätte deuten der
abgeschrägte Band und der Charakter der lateinischen
Aufschriften2. Die der Vorderseite ist « Imperator Caesar
Antoninus Pius Augustus Parthicus Britannicus Germanicus

Maximus » zu lesen, die der Bückseite « Julia
Augusta mater Augusti et castroruin ».

Dekapolis

Antiocheia ^ 77poi;''l7i7rov

1. Br. 30. — |"AY] K M A|V| l., ANTWNINOC r. Brustbild
des bartlosen Caracalla mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

ft. ANTIOX |TTP in] l, IGPA K (*)CVA r. Schreitender
Pegasos linkshin, Kopf zurückwendend, die Flügel links-
und rechtshin erhoben, und zwischen den Spitzen n in
Kranz.

Consul Weber, Hamburg.
Im Handel, mit ACVA.

1 Imhoof-Blumer, Griech. Münzen 233-213 Taf. XIV; Rev. suisse de num. VIII
(1898) 40 ff. Taf. II 18-20.

» Vgl. Mionnet V 258, 778 ff.
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